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Alexander Schmanke
M.A. (Social Management)
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Historie

Die Anfänge des heutigen hpz reichen weit 
in die 60-er Jahre zurück. 

1964 gründet sich die Arbeitsgemeinschaft 
Heilpädagogisches Zentrum, die 1967 in 
eine gemeinnützige GmbH umgewandelt 
wird. 

1971 werden die Stadt Krefeld und der Kreis 
Viersen, vormals Kempen-Krefeld, 
Gesellschafter des hpz. 1973 wurde die 
erste Werkstatt für Behinderte eröffnet. 

Seitdem hat das hpz seine Arbeit beständig 
ausgebaut und Werkstätten an neun 
Standorten eingerichtet. 
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Heute

• 6 Werkstätten für Menschen mit 
geistiger und/oder körperlicher 
Behinderung (1600 Plätze)

• 3 Werkstätten für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen 
(360 Plätze)

• 1 heilpädagogische Kinder-
tagesstätte

inkl. IFF – interdisziplinäre 
Frühförderung und mobiler 
Frühförderung

• 450 Fachkräfte
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Gesellschafter:

• Verein für Körper- und Mehrfachbehinderte e.V. Krefeld

• Lebenshilfe Krefeld e.V.

• Lebenshilfe Viersen e.V.

• Stadt Krefeld

• Kreis Viersen

Dr. Michael Weber,                        Dr. Thoma s Delschen,

Geschäftsführer Beiratsvorsitzender
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Beschreiben, Messen und Bewertung der Rehabilitatio nsleistung im HPZ

Was hat das HPZ diesbezüglich in den letzten Jahren unternommen?

• Einführung eines Total Quality Managements (TQM)
Definition, Beschreibung und Festlegung von Meß- und Bewertungskriterien 
für den Hauptprozess „Betreuung behinderter Mitarbeiter“.

• Mitarbeiterbefragung
Befragung und Auswertung durch die Hochschule Niederrhein, Prof. Dr. Schüpp; 
52 Fragen/Punkte mit standortbezogenen Evaluationsbericht.

hpz – Heilpädagogisches Zentrum



8hpz – Heilpädagogisches Zentrum                 www.hpz-krefeld-viersen.de 30.09.2010

Reha-Benchmarking  

Reha-Benchmarking
„Lernen von den Besten“
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Warum Benchmarking (Anlass) ?

… eigene Stärken und Schwächen besser erkennen

… systematischer Vergleich

… Anschluss an Mitbewerber (WfbM) halten

… Veränderungen/Innovationen im HPZ systematisch in Steuerung nehmen

Die Idee: „Lernen von guten Ansätzen“

Was ist Benchmarking ?

Benchmarking ist der systematische, datenbasierte Vergleich von 
Organisationen, der darauf abzielt, von den Besten zu lernen und die Qualität 
der eigenen Leistungserbringung kontinuierlich zu verbessern.

��� � Vergleichen - Lernen - Verbessern

Reha-Benchmarking  
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Reha-Benchmarking

Wer macht mit beim 
Reha -Benchmarking ?

18 Werkstätten aus ganz 
Deutschland

14.957 Mitarbeiter/innen

1841 Mitarbeiter/innen 
aus dem HPZ
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Reha-Benchmarking

Das Kennzahlen-

system zur 

Abbildung von 

Förderung und 

Rehabilitation
18 Kennzahlen bei 1841 MA

= 33138 Daten

22 Fragen bei 1411 MA 

= 31042 Antworten
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Reha-Benchmarking
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Weiterentwicklung der Sozial- und Handlungskompetenz - Individuelle Förderung und Rehabilitation
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Reha-Benchmarking
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Weiterentwicklung der Sozial- und Handlungskompetenz - Bedarfsbezogenes Angebot an ABM
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Weiterentwicklung der Sozial- und Handlungskompetenz - Bedarfsbezogenes Angebot an ABM
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Reha-Benchmarking
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Weiterentwicklung der Sozial- und Handlungskompetenz - Bedarfsbezogenes Angebot an ABM
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Reha-Benchmarking

• Sehr großes und breites Angebot an 
ABM

• Verbesserungspotenzial bei der 
Effizienz

• Sehr gute Bewertung des Angebots 
durch die Mitarbeiter

• Knapp die Hälfte der Mitarbeiter kann 
nicht regelmäßig teilnehmen

Weiterentwicklung der Sozial- und 
Handlungskompetenz –

Bedarfsbezogenes Angebot an ABM
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Reha-Benchmarking
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Selbstbestimmung
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Reha-Benchmarking
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Selbstbestimmung
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Reha-Benchmarking

• Insg. gute Beurteilung der 
Mitbestimmungs-
möglichkeiten durch die 
Mitarbeiter

• In BS Kempen sehr gute 
Werte

Selbstbestimmung
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Reha-Benchmarking

Weitere Themen/Fragen des Reha-Benchmarkings (Auszug ):

• Zufriedenheit der Mitarbeiter
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• Teilhabe am Leben in der WfbM
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• Teilhabe am Leben in der Gesellschaft
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Reha-Benchmarking
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Reha-Benchmarking

• Eigene Daten hinterfragen und verstehen

• Niedriger Rangplatz bzgl. einer Kennzahl gibt Hinweis auf großes 

Verbesserungspotenzial

• Verbesserungsbereiche und Handlungsbedarfe identifizieren und priorisieren

• Geplante Verbesserungsprojekte vor diesem Hintergrund neu bewerten

• Geeignete Vergleichspartner / Lernpartner suchen

• Gute Ansätze übertragen und von den eigenen Betriebsstätten und von anderen 

Teilnehmern lernen

• Wirkung mittels Kennzahlen prüfen

Weitere Schritte im Benchmarking
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Reha-Benchmarking

Kontakt HPZ:

Dr. Michael Weitz, Alexander Schmanke

Heilpädagogisches Zentrum                   
Krefeld – Kreis Viersen gGmbH,           
Hochbend 21, 47918 Tönisvorst

Web: www.hpz-krefeld-viersen.de

E-Mail: info@hpzkrefeld.de

Kontakt ITA:

Dr. Harald Weber, Annette Blaudszun-Lahm, 
Dr. Frank Eierdanz

Institut für Technologie und Arbeit (ITA), 
Gottlieb-Daimler-Str. Geb. 42,                 
67663 Kaiserslautern

Web: www.ita-kl.de

E-Mail: benchmarking@ita-kl.de


